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Besucherrekord im Tierpark
Mit dem besten Ergebnis aller Zeiten geht es in die Winterpause – neue Affen sind da – Eselbaby geboren

Von Moritz W i n d e

H e r f o r d (HK). Schöner
Erfolg für den Herforder Tier-
park: Während andere Zoos
mit sinkenden Besucherzahlen
zu kämpfen haben, brummt
am Waldfrieden der Bär. »Die-
se Saison war die beste aller
Zeiten«, sagt Juniorchef Thors-
ten Dodt.

Thorsten Dodt begrüßt die drei Kattas im Herforder Tierpark. »Hundeleckerlies mögen sie
besonders. Und natürlich Bananen«, sagt er. Das kleine Foto zeigt Eselbaby Julia mit ihrer
Mutter. Der Nachwuchs kam vor einer Woche zur Welt. Fotos: Moritz Winde

Auch wenn das Endresultat
noch nicht zu 100 Prozent fest-
steht, am Rekord gibt es nichts
mehr zu rütteln. »Wir gehen von
einem zweistelligen Zuwachs
aus«, sagt der 42-Jährige. Schon
im vergangenen Jahr vermeldete
der Tierpark ein Gästeplus, jetzt
also ist es dem siebenköpfigen
Team gelungen, den Schnitt noch
einmal kräftig nach oben zu
schrauben. Etwa 47 000 Besucher
dürften es zum Abschluss dieser
Saison werden. Wer sich von
Erdmännchen, Polarfüchsen und
Ziegen verabschieden möchte, hat
dazu noch bis Ende der Woche
Gelegenheit. Am Sonntag wird mit
dem großen Laternenumzug die
Winterpause eingeläutet.

Thorsten Dodt führt das Erfolgs-
rezept nicht zuletzt auf die Vielfalt
des Familienzoos zurück. Derzeit
tummeln sich auf der drei Hektar
großen Fläche mehr als 400 Tiere
und 40 Arten. »Wir sind immer
bemüht, etwas Neues zu machen.«
Bestes Beispiel sind die drei Kat-
tas, die seit gestern neugierig
durch ihr Gehege springen. »Die
haben wir aus dem Affenwald in
Straußberg geholt«, sagt Thorsten
Dodt und ist sichtlich stolz auf die
handzahmen Bewohner, die lie-
bend gerne Hundeleckerlie mögen.
Sie seien ein echter Publikums-
magnet. Denn: Im Affenkäfig wer-
de es nie langweilig. »Da ist immer
etwas los. Anders als zum Beispiel

bei den Schlangen, die meist nur
herumliegen.«

Die drei Kattas sind sieben
Jahre alt und heißen Oskar, Laura
und Malin. Bei den Mädchenna-

men hat sich Thorsten Dodt etwas
Lustiges einfallen lassen. »Jedes
neue Tier bei uns bekommt den
Namen einer Fußballerin aus mei-
ner B-Juniorinnen-Mannschaft

vom TuS Bexterhagen, wo ich in
meiner Freizeit Trainer bin.« Bei
den jungen Kickerinnen sorgen die
tierischen Namensvetter für sehr
viel Heiterkeit. Julia hat ihr Pen-

dant bereits im Zoo besucht und
sich gemeinsam fotografieren las-
sen. Vor einer Woche erblickte
dort nämlich eine kleine Eseldame
das Licht der Tierparkwelt.

Tango Argentino
ausprobieren

HHeerrffoorrdd (HK). Für alle, die Tan-
go Argentino eimal kennen lernen
wollen, gibt es am kommenden
Samstag, 8. November, eine
Schnupperstunde. Im Haus Nr. 40
an der Bielefelder Straße zeigt
Tanzlehrerein Birgit Hohaus, wo-
rauf man achten muss. Der Kurs,
bei dem jeder mitmachen kann,
geht von 18 bis 19.30 Uhr. Anmel-
dung unter ' 0160 /280 79 04
oder unter im Internet:

@ www.pausenlos-tango.de

Hier
stehen
Blitzer!

Auch heute wird im Kreis
Herford wieder »geblitzt«: Die
Polizei und der Kreis Herford
kontrollieren Autofahrer in LLööhh--
nnee auf der Ellerbuscher Straße
und der Lübbecker Straße, in
VVllootthhoo auf der B 514 und der
Herforder Straße, in EEnnggeerr auf
der Werther Straße, in BBüünnddee
auf der Südlenger Straße und in
HHiiddddeennhhaauusseenn auf der Eilshau-
ser Straße.

Darüber hinaus sind jederzeit
weitere Kontrollen möglich.

Tanzen gegen die
Vergesslichkeit
Neuer Kurs im Haus unter den Linden

Von Benedikt P a w e l t z i k

H e r f o r d (HK). 1,5 Millio-
nen Menschen leiden in
Deutschland an Demenz. Ge-
heilt werden kann die Krankheit
nicht. Mit Therapien versucht
man aber, die Symptome zu
verzögern. Seit August bietet
das HudL eine neue Therapie-
Form an, bei der man Betroffe-
nen mit Tanzen helfen möchte.

Ob Walzer, Foxtrott oder Merengue: Tanzen als Reha-Therapie bietet
das Bürgerzentrum HudL neuerdings für Demenzkranke an.

Fingerübungen können helfen, seine Gedächtnisfunktion zu verbessern.
Helga Mattern zeigt, wie es geht. Fotos: Benedikt Paweltzik

Reha-Tanz heißt der Kurs, der
montags von 18 bis 19 Uhr im
Bürgerzentrum stattfindet. An der

Organisation beteiligt sind neben
dem HudL auch Heidrun Mildner
von der Selbsthilfegruppe für Men-
schen mit Demenz und Tanzlehre-
rin Bettina Riedel. Letztere leitet
den Kurs, an dem zehn Frauen
und Männer teilnehmen.

»Neben einzelnen Erkrankten
sind auch Paare dabei, wo nur ein
Partner betroffen ist«, erzählt Hei-
drun Mildner. Das Altersgefüge der
Gruppe liegt zwischen 50 und 80
Jahren. »Demenz ist nicht nur ein
Problem von Alten«, sagt die
Lebens- und Sozialberaterin.

Wieso gerade das Tanzen für an
Demenz erkrankte Menschen ge-
eignet ist, erklärt Mildner so: »Die
Bewegung tut gut und fördert das

Gehirn.« Mithilfe der verschiede-
nen Schrittfolgen würden beide
Hirnhälften aktiviert und trainiert,
erläutert die Initiatorin. »Bewe-
gung, kognitive Fähigkeiten und
Freude sind wichtig, damit neue
Synapsen im Hirn entstehen,« sagt
Tanzlehrerin Riedel ergänzend.

Die Synapsen, die als Signal-
überträger im Gehirn arbeiten,
sind unter anderem dafür verant-
wortlich, dass das Kurzzeitge-
dächtnis funktioniert. Dieses ist
bei Demenzkranken besonders
stark beeinträchtigt.

Damit sich auch bei den Teilneh-
mern neue Synapsen bilden kön-
nen, lässt Bettina Riedel sie vor
allem tanzen. »Ob Walzer, Foxtrott
oder Merengue: Es ist faszinie-
rend, dass mit der Musik die
Erinnerung kommt«, erzählt die
Tanzlehrerin.

Neben Standard-Tänzen zeigt
Riedel im Kurs auch Übungen aus
dem Bereich »Life Kinetik«. Hier-
bei werden verschiedenen Bewe-
gungen unterschiedliche Farben,
Zahlen oder Namen wie »Tina
Turner« oder »Elvis« zugeordnet.
Wird einer der Begriffe genannt,
soll die dementsprechende Bewe-
gung ausgeführt werden. Da bei
diesen Arme und Beine in ver-
schiedene Richtungen gebracht
werden sollen, sind die Übungen
nicht immer ganz einfach.

»Das ist richtiges Gehirn-Jog-
ging«, sagt Veronika Schlichtha-
ber. Sie ist mit ihrem dementen
Mann Gerhard beim Reha-Tanz.
»Hier bekommen wir bestimmt
mehr Kondition. Und das nicht nur
körperlich«, glaubt sie, dass der
Kurs auch ein gutes Gedächtnis-
training ist.

Das Angebot richtet sich laut
Beraterin Mildner nicht bloß an
erkrankte Menschen: »Es ist für
jeden geeignet.« Informationen
zum Reha-Tanz erhalten Interes-
sierte bei Bettina Riedel unter '
05221/562 19, Heidrun Mildner
unter ' 05221/27 54 95 oder im
HudL unter ' 05221/18 91 00.
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KW 33

IMMER EINE
FRISCHE VORAUS

Ein

Team
starkes

Verbrauchermärkte
Salzkotten GmbH & Co. KG
Brunnenstraße 37
26789 Leer

KW 45

Persil Gel oder Pulver
Universal oder Color
44 WL Flasche / Packung
(1WL = 0.27 €)

3,99 0,66
statt 1,29

0,44
statt 0,79

1,95
statt 2,59

2,99
statt 3,99

1,99
statt 2,49

0,88
statt 1,29

11,77
statt 14,99

1,88
statt 2,69

Holl. Leerdammer
45 % Fett i. Tr.,
100 g

*Paderborner Pils
versch. Sorten,
20 x 0.5 l
Flaschen,
zzgl. 3.10 €

Pfand
(1 l
= 0.56 €)

Maggi Guten Appetit Suppen
versch. Sorten,
3 - 4 Teller Beutel

Wagner Big Pizza
versch. Sorten,
400-420 g Packung
(ab 1 kg = 4.47 €)

Capri Sonne
versch. Sorten,
10 x 0.2 l Packung
(1 l = 0.98 €)

5,55
statt 6,99/7,99

XL-Größe

Schweine Schnitzel
1 kg

Spanien Orangen
„Navelinas“
KL.I, 1,5 kg Beutel
(1 kg = 1.33 €)

Mia Weine Mederano
de Freixenet
versch. Sorten,
0.75 l Flasche
(1 l = 3.99 €)

Spanien Paprika rot
KL.I,
500 g Packung
(1 kg = 1.76 €)

Gültig von Donnerstag 06.11. bis Samstag 08.11.2014


